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Antrag 
 
der Fraktion der CDU und  
der Fraktion der FDP 
 
 
Gut lesbare verbundene Handschrift der Kinder am Ende der Grundschulzeit sicher-
stellen 
 
 
I. Ausgangslage 
 
 
Die Vermittlung von Schreibfertigkeiten stellt eine wichtige Aufgabe der nordrhein-
westfälischen Grundschulen dar. Der Lehrplan Deutsch für die Grundschule sieht vor, dass 
Kinder am Ende der Schuleingangsphase flüssig und formklar in Druckschrift, am Ende der 
4. Klasse flüssig in einer gut lesbaren verbundenen Handschrift schreiben können sollen. 
Allerdings zeigen Rückmeldungen, dass die Kompetenz, flüssig in einer lesbaren verbunde-
nen Handschrift zu schreiben, verschiedentlich von Eltern oder auch von Pädagogen aus 
weiterführenden Schulen als unzureichend wahrgenommen wird. Es ist daher von besonde-
rer Bedeutung, bestmöglich sicherzustellen, dass die Kinder beim Wechsel in weiterführende 
Schulen über eine solche Kompetenz verfügen.  
 
Ein Bericht der Landesregierung (Vorlage 16/2142) zu den Schreibfertigkeiten in der Grund-
schule hat jedoch verdeutlicht, dass ihr offensichtlich kein belastbarer Kenntnisstand zum 
tatsächlichen Erreichen dieser Kompetenzerwartung am Ende der 4. Klasse vorliegt. Die 
Landesregierung muss jedoch alle notwendigen Anstrengungen unternehmen, um sicherzu-
stellen, dass die Kinder im Rahmen des Schriftspracherwerbs am Ende der Grundschulzeit 
tatsächlich die notwendige gut lesbare verbundene Handschrift entwickeln. Die vom Ministe-
rium für Schule und Weiterbildung angeführten „Sicherungsmaßnahmen“ überzeugen nicht. 
Daher ist es notwendig, dass die Landesregierung eine Datenerhebung zur Erreichung die-
ser Kompetenzerwartung an Grundschulen durchführt. Zu den Ergebnissen ist dem Landtag 
in der Folge der Untersuchung ein entsprechender Bericht vorzulegen, der die Ergebnisse 
darlegt, eine Bewertung und Einordnung der Resultate vornimmt sowie gegebenenfalls mög-
liche Änderungsbedarfe seitens der Landesregierung definiert. 
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II. Beschlussfassung 
 
Der Landtag fordert die Landesregierung auf, 

 
1. sicherzustellen, dass Kinder am Ende der 4. Klasse flüssig in einer gut lesbaren ver-

bundenen Handschrift schreiben können.  
 

2. eine Datenerhebung zur Erreichung der diesbezüglichen Kompetenzerwartung an 
Grundschulen durchzuführen. 
 

3. dem Landtag infolge der Datenerhebung einen entsprechenden Bericht vorzulegen, 
der die Ergebnisse darlegt, eine Bewertung und Einordnung vornimmt sowie gegebe-
nenfalls mögliche Änderungsbedarfe seitens der Landesregierung definiert. 
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